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Text 

Berufungssenate 

§ 41c. (1) Die Berufungskommission hat in Senaten zu entscheiden. Die Senate haben aus dem 
Vorsitzenden der Berufungskommission oder einem seiner Stellvertreter als Senatsvorsitzendem und je einem 
Vertreter des Dienstgebers und der Dienstnehmer als weiteren Mitgliedern zu bestehen. Jedes 
Kommissionsmitglied darf mehreren Senaten angehören. 

(2) Das als Vertreter des Dienstgebers bestellte Senatsmitglied muß dem Ressort des Berufungswerbers 
angehören. 

(3) Der Vorsitzende der Berufungskommission hat jeweils bis zum Jahresschluß für das folgende 
Kalenderjahr die Senate zu bilden und die Geschäfte auf diese zu verteilen. Gleichzeitig ist die Reihenfolge zu 
bestimmen, in der die weiteren Kommissionsmitglieder bei Verhinderung von Senatsmitgliedern als 
Ersatzmitglieder in die Senate eintreten. Der Vorsitzende ist berechtigt, ausnahmsweise dem zuständigen Senat 
von diesem zu entscheidende Fälle abzunehmen und sie einem anderen Senat zuzuweisen, wenn bei einem Senat 
vorübergehend eine so große Anzahl von Fällen zur Entscheidung anfällt, daß eine rechtzeitige Entscheidung 
innerhalb der nach § 41a Abs. 5 festgesetzten Frist nicht möglich ist. 


